1879.

Dienstag ven 1. Juli.

Befanntmadungen

Befanntmachung.

Die diedjdhrigen Gerichtéferien beginmen mit dem 21. Juli und endigen
mit dem 31. Auguit diefeé Jabres.

Wahrend derfelben ruht der Betrieb aller nicht ychleunigen Zaden
und baben fidy fowohl die ‘Parteien, ald die Rechteamwdlte wdbrend der
Fevien in Ddergleihen Sachen aller Untrdge und Gefuche su enthaiten.

Schleunige Gefude miiffen ald foldye begritndet und alg ,Fericn-
@ade” beseichnet werden.

#is Depofitaltage find wabrend der Teriengeit

der 21. Juli fiir den (ffecten - Berfehyr,
der 4. uguit fiir den Geid: u. Eifectenverfebr
beftimmt.

erfeburg, den 23. Juni 1879.

Konigliches RKreidgericht.
Die Hunde(perve fiir den Amtdbezirt Wallendorf wud von beute ab
aufgehoben.
ragarth, den 30. Juni 1879.
Der Amts - BVoriteber.
9185 Dito;

Biegelet- n. Freldgrundftitks - Derkauf
in Trebnitz.

Donnersteg den 3. Juli ., Nadhmittags 3 itbr,
foll dle dem Herrn Beiner gugehorige, an der Aallendorfer und Purren-
bevger Strage febr qiinflig aelegene, weu und maffiv erbaute Fiegelei
mit allem Jubehdr uno ca. 44 MWorgen Feld mit 3ieqelerde
und der darauf fiehenden Grnte meiftbietend im Grundftiidie fel6f unter
giinftigen Hedingungen verfauft werden, woi: id Navfluiige hiermir emfade.

Dlerfeburg, den 27. uni 1879,

A. Rindfleifch, KreidoAuctiondCommiffar i. U,

Sdyeunen-Verpadytung in Merfeburg.

Gine grofe Scheune in der Karlftrafe ift fofort ju ver:
pachten durdh den stuct. Gomm. Windfleifd) bier.

Haus= und Jedoverkauf in Schkopau.
Donnerstag den 10. Juli c., Wadmittags 4 by,

folt bad den Fabr. Wrb. Loweiden Ehel. juaehiriae in SchPopau
gelegene Wobnhaué mit allem fonit. Bubehor und ca. 21/, Wirg. Feld daf,
meiith. im dDafigen Gaftbofe verfauft werden, wosu i Kaufluftige
Hiermit einlade.

Pierfeburg, den 30, Jum 1879,

A. Nindfleifch, Kreid» Auct. Comm., i.

Miobiliar= u, Sattlervaarenz 2¢. Wnction in

Merjeburg.

Sounabend den 5. Juli c., von Wormittags falb 9 Ahr an,
follen im bief. WathsFelleriaatle 1 Sdreibfecretair, Tifde, Sophad 2c ,
fomie audh ein grofer Meft neuer Sattlertvsaven, ald: Ddiv.
Soffer, Retfe- und Umbdingetajtben, Jagdutenjilien w. dergl. mehy, ingl.
2 Dup. neue Senfen 2. meiith. gegen Vaarzablung veriteigert werden,

WMerfeburg, den 30. Juni 1879,
Rindfleifeh, Freid - Auctionsd - Commifjar.

Obit - Berpachtnng.
Der #nbang von Uepfeln, Birmen und Lilaumen deé Rirterqutd

Biindorf foll

Siveitag den 4. Juli, Wormittags 11 Abr,
ber bed Ritterqutes Geufa

Sireitag den 4. Juli, Wadmittags 2 Abr,
an Ort und Stelle meijtbietend verfauft werden. Die Haljte der Padyt-
fumme ift fofort, die andere Hilfte binnen 4 Wodyen fu zablen

Kriuter.

Klat{chmobnbliitben, Flieder u. | w. fauft grin und ge-
trodnet jeded Quantum jum bochften Preife Slum:mbf Kiibne,
Darft 5.
Gin Yadenthilvgewdnde von Gidenholi, fowie 2 grofe dufere Yaden-
thiiren, nody gang gut, find billig ju verfaufen.
A. Hendel, Oelgrube 15,

i,

Bullier-Verkauf.

Feinfte Taferbutter, 3- bié 4mal frifd in der Wodre . ift auf
vem RMittergute Wegmwity bet Wierfeburg abjugeben und wird bei
event. Bedarf um Fenadyrichtigung duvd Poftfarte aebeten. Lieferung nady
Dierfeburq aefchicht franco. GCrait.

Sped - Werkanf.
Hm Donnerstag und Freitaq den 3. umd 4. uli werde i
im Gafthofe sum goldenen gabn wiederum
besten geraucherten Speck
a ‘Bfd. 50 Pf. KeenfchinPen. ganze und halde, & Pfd. 75 Uf. umd
Schmaly a PBd. 50 Pr. in befannter quter Qualitdt verfaufen,
Fie gefunde, auf Tridhinen unterjudite Winterwaare wird eingeftanden,
. Miiller, :
Kleifhwaavenfabuifant aud Vanven 1Weftfalen.

Jur Beachtung!

Dieinen m Gangiy bei Ofchag in Sadvion qelegenen Steinbrudy, 1
Ader 16 QNuthen ¥real vmfaffend , eine 1/, Stunde von der €. Dr,
Babnftation Bomig und 5 Winuten von der ¥. Dr. Ghanfier entfernt
Der jept mit 6 HErbeitern flott betvieben wird und fidh nadyweielidy iebr’
qut rentivt und nod vielmebr audgebeutet werden fann. da fidy ver Stein
bauprfaclidh leidt pouffiven (85t und jum Prlaftern fich vorsiiglid eiguer,
beabfichtige idy unter {oliben Bedinqungen preiéwerthy su verfaufen. Nach
Befinden fann iy auty 1 Wobnhaus mit Stallung, newer Scheune, audy
nody 1 Ader 10 QRuthen Feld, Garten, Wicfe mit dagu geben und frelit
fidy dann der billigfte Preis auf 15,000 Dart, ofne Hausgqrunvitiic
auf 9000 Diart mit 3—7000 Tiark Anmzahlung. Dae andere Geld Fann
feft mit 41, 9, davauf fiehen bleiben.

Moris Wagner in Ofchas,
LS ¢ Leips. Str, 481.
Gue jweifpannige Drefdymajdyine mit Godpel, fief fehend, in febr
gutem 3uftande, ift billig su vefaufen  Ndhere Uusfunit ertheilt
Eb. Nell, Breitefirage Nr 2.

o . Berdnderungahalber ftebt ein quted Tiabagoni - Sopba preis-
. werth ju verfaufen Oberburgfivafe 8.
~ Gine Irube mit Ginfag fiebt um Terfaui Hilterfrage 8.
4 Lfl;qlili&):br&l} fum #bbredhen 1t billia ju verfaufen Windberg 2.

verfaufen
Sirtiverg 25

$in paar fette Sdymweine ftehen u

; Gin paar Schlachtefdymweine t'iehenr
. Nr.

u verfaufen Borwerk

15

Gine treunthed moblirte ©ftube 1t gu vermictben umd 1. Suli m
besiehen Windberg Mr. 10. ‘
Hud) ift dafelbit nod) eine Salafitelle offen.
3 memem Haufe, Jobaunisftr. Mr. 6 Ut das arferre - Yogis
und die erfte Gtage per 1. Dctober c. anderweit su vermiethen. :
% ; / ~Umalie Peufehel.
Gm freundl. geraumiges -<amilienlogis ift ju vermiethen und 1. Oc-
tober ju beiiehen Sjirtepﬁruﬁc 4.
~ Unteraitenburg 6. ti e Rarterrelogie fir 120 Dlark w1 ver-
miethen und 1. October ju besieben.
Gine fleme Wobnung filv ein oder ywei Kerfonen ijt fur 72 Mark
gu_vermiethen bei & A. Pendel, Delgrube 15.
Gin freundliches Vogi¢, beftehend aus 2 Stuben, 2 Kammern und
fudve, it an ein paar rubpge Leute ju vermiethen und den 1, Detober ju
beziehen ; Nabeves Karifivafe 1. 3
Die erfte Gtage von 2 Stuben, 3 Kammern, RKade und Jubebor,
deggleiden 2 Griermohnungen find ju vermiethen Saalftrafe Nr. 4.
Gine Stube mit Jubebdr ift ju vermiethen und fofort su besiehen
Halterftrafe 22

Aitenburger Schulplat Nr. 6. ift ein Vogis, beftepend aus
2 Stuben, 2 Kammemn, Gntrée, RKie und Jubehdr, an rubige Leute
su vermiethen und 1. October oder audy eher ju besieben.

Seitenbentel Nr. 3. find jwei Logie an fhille reute yum Preife bon
30 Ipir. und 19 Thlr. ju vermiethen und October ju begichen.
Hud)ift eine moblivte Stube nebft Sdhlaffammer ju vermiethen beim Obigen,

Gin ¥ogis, beftehend aud 3 Stuben, 3 Kammern, RKide, Gntree
und allem andern Aubebdr, it ju vermiethen und 1. October ju besichen
bei A Peujdhel, Teidytrafe.




Preuferitrage Nr. 1. it ein Qogis, beftehend aud Stube, Kammer
und Kiidhe nebit Subehor, an ein paar eingelne Leute su vermiethen und
Midiaelid au begichen. Dad Nihere bei R. Beramann am Marft,
Jn meinem Haufe Nufbaumallee ift die 2.
Ctage zu vermiethen und 1. October zu besiehen.
Hermann Schmidl.
1. October ju begieben iit ein Logid von 5 Stuben, 2 Kammern,
Grferft. mit 3 Kammern  Riidye, Speifef., 3 RKeller, einer heizbar, Mit-

aebraudy ded Wafdhh. und Irodenboden, Bferdeftall und Wagenremife ju
vermiethen. Nabered in der Gyped. d Kl gt e 5

Gin Logis, erfte Gtage, 1ft ju vermiethen und 1, October ju bejichen
Weiffenfelfer Str. 10. 3 4] S0 g st
Gin Yogié von Stube, RKuche und Kammer ift an rubige Yeute ju
vermiethen Brihl Re 16
Garcon =Logis
fleht su vermiethen und 1. Juli e. ju bejiehen
Gotthardtsstr. 13.
Gin Logié von gevium. Stube nebft 2 Kammern, Kiide u. Jubelhor,
Mitgebr. von Kellev u. Wafdhbaus 1t an rubige Leute ju verm. Brau:
bausitr. 4.
Gin Fleined Yoqid, ift an einen rubigen Wiether (D om) Braubaus-
firaffe Nr. 6. ju vermiethen. 5 et
Dasd feither vom Herrn Reg. Secr. Af. Rindfleifdy bewobhnte
Logid in der 2. Gtage meined Haufed — Burgfrafe 8. — iit ju ver-
miethen und jum 1. October d. §. — event. auc friber ju begiehen.
e e se JuaiBe it e SRS SIS 0]
Meine Wobnung befindet fich nidt mekr ‘Jk'c.umarft RNr, 71, fondern
Neumarft Rr, 79,

Meister, $Hebeamme.

Kinderfeft- Scharpen
werden fauber und elegant dusserst billig i atien
Sarben qufgef@rbt. Annabme bis Donnerstag
Mittag in der Dampfiarberei von

Georg Marlens,

um Rinderferte anpieste i mein
Lager von Kinderhosen, Schiirzen, Striimpfen,
Kragen, Stulpen, jowie Schiarpen- & Kragen-
bandern, Hosentragern, Handschuhen & Vor-
hemden ete. ju billigiten Preifen.
A. Grillo. Burgjtrage.

€ &  Rehannimadhung. =N
Ginem biefigen, fomwte auéwdrtigen Publifum die ergebenite HUngeige,
bag idh

sum bevotfiehenden Kinderfefte

allen Anforderungen bei dem Bedarf von

Sebhub- und Stiefelwaaren

gerecht gu werden im Stande bin, da mein anerfannt grofied Lager von
oben genannten Artifeln aufe Reichhaltigite afjortirt ijt ; das midy befudyende
Publifum bitte iy, fih von der Soliditdt der 2laaren und den fabel:
baft billigen YPreifen felbit ju iberzeugen.
Hodyachtungdvoll

Jul. Miehne.
§& Die bei mir gefauften Schubwaaren werden jur
RMeparatur angenommen uad prompt beforgt. d. 0.

KKalkbrennerei.

Frifdhy gebrannter Kalt Leunaeritr. (Sdhetplap).

Holit. Juni- Grasbutter.
l:. fifde jupe Tiychbutter Bid.

L. fette vein fdmedende Wackbutter Pid. 70
in Fdfjern a 8 Bfd. Netto, 3olfrei und franeo gegen Voftnadmabhme.
Berpadung aratié. 3 Faf einer Sorte 3 Bfg., 6 F%ag 5 Pfa. billiger.
Richteonvenir ndeé nehme gegen Nadnahme juricd
Ottenefen, Holftein A. L. Mohr.

5 9, pupillavifch fihere Hypothefen, befonders auf [indlidhe Be-
fipungen, mit halbjibrlidy praenumerando exfolgender Jindsahlung fdnnen
pon uné bejogen werden.

Bei dem Un- und Berfauf von Gffecten an der Berliner Borfe bringen
wir nur Y5 9 Broviion excl. der Maflercourtage in Vnrehnung.

C. A. Apponius & Sohn,
Bank: und HypothePen-Gefchift, Jiiterbog

e —

Gebrider VHeistier,

Grof- Uhren:= Fabrif, «
Berlin 8., Sebaftianftrafe Nr. 76,

empfhlen und balten fteld vorrdthig

Thurm-, Hof- & Fabrik-Ahren
befter, bewdbrtefter Gonftructiond und folidefter correctefter Arbeit.

Shronifdher Nlagen- & DarmRatarrh,

aud) Berfdhleimung der BVerdauungdorgane und die fo zahlreichen
Neben - und Folgeleiden, alé: Appetit- und Scylafmangel, belegte
Bunge, dbler Wundgerudy, Krampf, Dvud, <=dmery- und Boll-
beitdaefilhl in der Dagengegend, audh im Unterleibe, febr oft bei
Gintritt der Verdauung, folifartige Schmersen, Sdywindel, Kopf-
fhmery, Bligungen, Aufitofen, fliche und frampfartige Schmerzen,
Hredreiy, Wivgen jum Grbreden, Grbredyen von Waffer, Seyleim,
®alle und Speifereften, verftopfte und diarrhoeartige Stihle, jeit-
weiliger Magenbuften, Nervofitit, Blutharmuth, falte Hande und
Fige, Oyfterie, Riden- und Kreuzfchmevien, gelblide Gefichtafarbe,
Heviflopfen, Unluft ju jeglihem Unternefmen, Lebendiberdruf 2,
trogten bidher allen Heilverfuchen, felbft den Karidbader Thermen:
bereiteten Den armen Leidenden ein freudenlofes , qualvolled und lang-
fam Dabinfiedyended Leben, weldyed nur mit ganglidyem Berfall ded
RKirperd endigte.

Nlle diefe Leiden, felbft langjdhrigfter Tauer, Eonnen wenn nidht
etwa Krebd oder Gefdwir jum Grunde liegt, durd)y mein einfadyed
Heilverfahren befoben werden.

RKurbedingung: Dad Honovar fir die Leitung ener 14-
tagigen Rur betvdgt 10 M., fiix eine monatlie 20 M., filr die
6wodige 30 M. u. f. w., arme Patienten finden Beviidfidytigung.
Mittel gratis, wird von Heide gugefandt. Jy empfehle eben jept
den Leidenden fidy einer Kur, weldye ofne firenge Diat und Beru fé-
ftovung ausfiitbrbar ift, ju untergieben, weil erfabrungdmd fig die
jepige Defjere Jahredjeit nidst unwefentlih sur rvadicalen Hetlung
beitrigt.

Die Brofdhiire Magen- und Darmfatarrl, nebit Sdhema jum
Gutwurf eined SKranfheitabildes evfolgt auf Wunfdy frameo und
gratis.

Anfragen bitte divect nady Heide su vichten.

Heive, Holitein J. J. . Popp.
P~ Seitweiliger Mufenthalt in

Leipgiq, 5. und 6. Juli ,Hotel Lalmbaum*”
Cbhemniy, 7. und 8. T\uh.,,t}ii'vmxfdvcr RKaifer”.
= Spred)it. v. 9 Uhr frith bis 4 Uhr Nadm. ==

Unterzeidyneter litt 20 Jabre an Magenfararrh und wandte fichy
an viete Aerste, leider ohue Grfoly, um Hilfe bis idy durdy eme
Unnonce an Herrn B, gewtefen wurde.  Jdy gebrauchte deffen Kuy und
fann ju meiner qroften Aveude befennen, dap ih nunmebr villig ge-
fund und wobl bin. Wit der gropten Gewiffenbaftigteit fann idy den
abnlidy Yeidenden Hervn B. empfehlen, denn wad in 20 Jabhren durch
gablreiche Diittel nidyt erveidht werden fonnte, hat deffen einfadye Kur
die Gefundhyeit in 6 Woden ergielt.

Hainewalde, bei Jittau, Sadyfen, 23./3. 79.

X. L. Tannert, Tijdler.

Nuf Unfuchen bejeugt der Untevjeidhnete, dap obiged Atteft von
dem allhier anfdffigen Tifdhler und Haudbefiger Heven Tannert herriifyt.

Hanewalde, 24, Mavg 1879.

(L. S) Dr. phil, Oswald Richter, Pfarrer.

Da idy die Kur vor lingerer Jeit beendet, idy aber von meinem
el Jahre langen Leiden befreit bin, fo nehmen €ie meinen Danf
aud memem glucfoollen Hevgen mit dem Wunjde, daf dhnlicy Lei-
denden durd) diefe Beilen auf ihre vorziglibe Kur aufmerffam gema dyt
mwerden, um bdie verlovene Gefundheit wieder daduvdh su erlangen,
wie id.

Grimmitfhau, Sadfen, 29./2. T8.

Anton difdher, Baufiihrer.

Beugnif. Der Unterfertigte conflative, daf er durdy die Heil-
methode ded Herrn Topp ju Hewde in furzer Heit von einem Hart-
nidigen Mlagenkatarrh befreit und gebeilt wurde, nadydem
diefe Rranfheit Ddurdy den Gebraudh vieler andever Mebdicinen und
felbft der Rarlebader Thermen nidst gehoben werden fonnte.

Gnchenreuth in Oberfranfen (Baiern), den 25, Sept. 1875.

L. S) Krug, Bfarver

Borftehended beftdtigt auf Verlangen dad Bitcaermetjteramt dahier.

(L. S. Sdott, Bivgermeifter.
NB. $Herrn Pfarver Krugé Yeiden wdhrte ungefihr 6 — 7 Jabre.
Nady 37, Jabren.
Gerne und Ddanfend beftdtigte ih Heren Popp nody, dap feine
RKurmethode von nadyhaltender Wirfung war und mid) von meinen
Qeiden guiindlidy gebeilt Bat u. f. w.

Gndyenveuth, 18./4. 79, Krug , Bfarrer.

Hubhnerfutienr.

Gebleichte gHivfe 2 Bd, 8 Bf. bet
Otto Schauer, friber M. RKlingebeil,
®otthardtitrafe Nr. 11,

. Die fo {dnell beliebt gewordene
tiberall al8 vorjiiglidh anerfannte
Augsburger Universal - Glycerin-Seife
: s von 8. . Bey[dlag
ift vorrithig bei Herm Gufl. Loté, Burgitrafe.




Kaifer Wilhelms - Halle.

Jum bevorftehenden Kinderfefte werde i) auf dem Rinderblage ein Jelt erbauen und empfehle die Be-

nugung defjelben meinen werthen Gdften angelegentlidit.

Bu vem Fejte empfehle i) Lagerbier von Nie:

beck & Eo. (cigend zum Fefte cine frifhe Lowry), beive Tage frilh SpecEFuchen.

@mmtag Abend gemeinjdhaftlidhes Abendefjen (Ganfebraten).

. Graul.

Jriedrid) Sbulbe, sankgeftiift in Merfebura,

empiichit iy vei DELLEGSter Provisionsberechnun

g jum

An- ud Verkaaf von ¥erthpapieren, Sparfaffenbiibern, Geldforten u. Redhfeln,
Einlosang jimmtlider japlbarer Pins: u. Dividendenfcheine,

Besorgung neer insbogen,

Verloosungs-Controlle fimmtliter IWerthpapiere unter Garantie. Uebernahme nady den Sigen der Reichdbant,

Ertheilung von Bedhfel - Darleben,
Annahme verjinslicher Gelder 2c. 2¢.

dar Jicheren Gapital- Unlage balte idy jederseit 4, 41, und 5 9 ige Werthe vorrdthig.

Jeue Dampf- Bettfeder - Reintqunas:
Majchine.

Hodpitilern, Anitalten, Bettfedergefdydften,
u. f. w. unentbefrlidy, bictet fie {eamilien,
Wittwen , itberbaupt Perjonen jeden Standed

mit geringen Witteln durdy Grrichtung einer Bett-
feder - Retnigunad - Anftalt eme angenehme und

fichere Criftensy.
Gefbdftéanleitung wird gegeben,

Profpecte aut Berlangen gratis
H. KKoch, DMafjdinenfabrif,
Leipjig.

.
Johann Hof'sche Malz- Chocolade.
Sie ijt edht und unverfilfcht, von Aexyten zur ﬁraftxgunq ber Jterven und bei Blut=
feiben werorbmet. {Feinfte Ehocolade, L,aXonqettau! bereitet von Johann Hoff, . I
Dofl., Berlin, Newe Wilhelmsjtr. 1. — Preife. Per Pfund 1. 3 ML, I1. 2 ML
ﬂnal‘ lecula\m»ulvn, bejted  Nihrmittel fiix Kinber und @auqlmqe ftatt
Muttermild) in Schacpteln a 1 WMt und a v, ML
%erfaufﬁfteﬂe bex . ‘I‘hcfc in EIHer{cB urq

Billard. _ﬁillarb.

Wiener ({u[é
Nirnberger Schankbier,

vorgiialih und frifh vom Gig,

icht Beriliner W eissbhier

m gangen und bhalben Originalgldfern.

Grofic Auswabl von kalten Speifen und Delicateen.

.
”’hd‘)arb Sddymabel, Seipsia, £

/&. Wintergartenitrage Rr. 7,
’ empfiehlt
Patent-Clofets, Eiferne Mangel:
Majchinen, Wafdh - Nafchinen,
Wring:: 11'(atd*imn Dampf-Wafch-
B teffel, Plattdfenu. Kohlen-Pldtren,
il Plifiée - Mafchinen, Grudedfen,
Jl  Serviettenpreffen, Servirtifche,
ik smnd mm Majdyinen, Bouillon=
B fe; al8 Specialitit:

?om’tauh ‘gtirfl)(djnﬂs éinn&tuuum

Adam.

'oJum_l muxna)xspxd upunm

>

I schoellen

Reinigen aller Gegenstinde.

ste Mittel zun

Paris 187S.
Zu haben in Paketen a2 15, 35 und

Grosse goldene Medaille Paris 1877,
65 Pf bei dem Herrn

sche ohne Bleiche.

Das beste und billig
Waschen, Scheuern und

Ehren - Diplom Académie Nationale 1879.
Silberne Mcdaille (hoehste Auszeichnung)
!(? Garantirt freivon allen
schidlichen Substanzen.
ks Blendend weisse Wii-
A. J. Weisen in Merseburg.

Gifenbabnichienen

su Baugweden, 5 Hhod),
pro Ifd.

pro Cte. ME. 3,75 WY, —
Jup . 84 W,

apfictit @, K. Veister.

@riger und Sdulen billigft.

Blafchenbier- Offerte,

Nurnberger Exportbier, 16 JL. 3 Ak excl. ®L,
it Nitenberger Actien - Brauerei,
Niirnberger Schankbier, 18 Jl. 3 A excl. L.,
4 Nivnberger MActien - Brauerei,
Weihenstephan, 16 Fl. 3 A excl. GL,
RKonigl. Baier. Staatd - Braueret,
liefert fret in'é $Haud a Adam,
it : REy _ Wiener Cafe.
Bu verieciben
sum bevorftehenden Rinderfefte ftehen bei miv Buden, Bretter, Latten u. f. w.
Miller, Rathahof.

Ginladung jum

Miitagstisch,

£CE™ nenes ?lbnuncmeut vom 1. Juli, 2D
ifdyseit von 12— 2 Y,
fervirt wird wm der 1. Gtage, auf ‘lmu\fd) audy parterre.
Am Abonnement a 78 P,
Um vorherige Anmeldung wicd gebeten. C. Adam,
Wiener Gafé.

Stuten- & Joflen- JTufterung

mit Perdmien:Vertheilung.

Der landwirthfbaftlide BVerein Bedra hat befdhloffen, unter Betheili-
qung der Jadhbarvereine Wierfeburg, Reinddorf und Langeneidyitedt - Ober-
wiin{dy, eine Stuten- und Fohlenfsau fitr alle diejenigen D:t[d)aften.
welde die in Gebiifte ftationivten KRonigl. Geititdhengite benugen. wie in
pen Bovjabhren, abjubalten unter Gewdfrung von freien Dedfdheinen ald
Pramien.

Die Sdhau findet am 8. und 9. Juli c. fatt. Die Herren Ortd-
ridter Diefer Orte find mittelit befonderer Sdyreiben exfudyt worden, dad
Nabere iber die Sdyau, fowie Beit und Ort der Vorfiilhrung ihren Ge-
meinden und den im Orfe befindlichen Gutébesivfen befannt ju madyen.

Das Directorium ded landwirthfchaftlichen Bereind Vedra.

Sternschiessen

Gonntag den 6. Juli, woju freundlidhit einladet
Oberbeuna. Wilh. Sdhaaf.
i (‘Hbmbrt 1 lll)r am .Lhunmm bcfi

ke Wifdygarten. 330

Mittwod den 2. Juli 7 Abonnement Concert. An-
fang Abends 71/, Upr. €. Shiis, Stabstrompeter.

Lauchstiidt.

Diensdtag : den 1. Juli 1879. Im Karsaale

grosse Soirée. =Yg
Gntrée 50 Bf. Anfang 8 Ubr.
Die Direction.

Fiir die Flur Merfeburg wird jum baldigen Antritt
ein Flurfbuty gefucht. Gehalt 800 WMf-, ofne Penfionsberechti-
qung und gegenfeitige vierteljdhrlidhe Kiindiguny. Grforderlidy: Nadytern=
beit, befondere Guergie, Lefen und Sdyreiben. Bevorsugt werden gediente
Militaird mit quten Jeugniffen. Deldungen unter Einfendung von Jeug-
niffen_und felbft gefdyriebenem Lebendlauf an dag , Feld-Comité ju Handen
ped Oefonomen Findeid in Dierfeburg.

Gine dltere .?euemrﬁd;emng, die by ®efdhyaft auf bxcﬁgen Rreid
audjudehnen iwinftht, fudbt mit der Direction Ddirect verfefyrende
‘lgemen ble thatig find und grofe Befannt{daft befigen. Meldungen

V. T. 31. befordern Hiaasenstein & Vogler,
Bctlin S. W

Ein Wctaefucd)t wird fofort angenommen
Gut Burgliebenau.
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Tivoli-"Thealenr.

Dienstag den 1. Juli 1879. Gang Neu! jum 1. Wale Gany
Neu! Sein Mephisto, Cuitfpiel in 3 cten. Borber
Bligableiter, Shwanf in 1 Act.

Mittwoch den 2. Juli 1879. Grofed Extra=- Concert,
aeaeben vom Opernperfonal ded Tivolitheatherd.

Anfang 8§ Whe.

@inige tiichtige Maurer werden gefucht bei hobem
Lobn vom Fimmermeifter W. Senf, Merfeburg.

Auf der Domaine Scbladebach wird ein friftiger Ochsen-
knecht gjus. e

Gin Maddyn mit guten Seugniffen fucht filr Kiche und Haud jum
1. Hugujt = frl. v Irotha, Sdfopau b/Merfeburg,

Gin Maddyen, in Kide und Haudarbeit nidt unerfabren wird jum
1, Auguft gefudt Braubausfts. 1. By

Gin fleiiges ebrliced Dienftmédehen wird ju miethen gefucht. Antritt
fofort oder 15. Suli; MNdbered Halterftr. Nr. 8.

Die audgefprodyene Beleidigung gegen ©. K. nehme idy hiermit juviid

und erfldre ihn ald einen vechtfchaffenen Dlann. o R

Dant.

Fiir die vielen Femeife der Uufmerfjamfeit und Liebe bei dem Be-
grabnif unferer fichen Gattin, Todter, Sdwiegertodster und Schywdgerin
Wiinna Piep qeb Bolfe

fagen wir biecdurdy unfern Derglichiien Dank.
Merfeburg, den 28. Juni 1879,
Die trauernden SHinterbliebenen.

Civilftands - Regifter der Stadt Merfeburg.
Bom 23. bid 29. Juni 1879,

Ghefdliefungen: ber Steinfeper Fricbr. Vernh. Lother hier, Weigenfelferfir.
11. unb bie Fabrifarbeiterin Joh. Chriftiane Emilie Hilbebrandt, gr. Sixtiftr 3.

Geboren: bem Shuhmadermitr. O. Berger ein &. Sixtiberg 1.; bem Schneider
3. fraufe ein S, Seitenbentel H.; dem Fimmermann F. W. Ridel ein S., Elobi-
tagerftr. 12.; bem Handbarbeiter W. Jung eine T., Vorwert 5.; dem Strumpfwivker
Q. Seibel ein ©., @and 22.; dem Scaufpieler H. A. Miiller eine T., Sixtiftr. 25.;
bem RKonigl. Geneval - Commiffions - Didtar Ridhard Wagner ein ., Gottharbtsjtr. 16.;
bem Dandeldmann L, Linde eine ., Neuwmartt 50.; dem Hanbarbeiter O. fdmmer
eine T, Neumartt 36.; dem Cartonagenfabrifant H. Schilbhawuer eine T., Johannisftr.
17.; bem Handarbeiter F Giinther cine T., Neumartt 43.; bem Hanbarbeiter F.
Lehmann eine T., Kuzeftr. 9. ] .

@eftorben: ber Bidergefell Anguft Jfflinder, 32 Jahr, Gehirnjdlag, ftidtijdes
Kranfenhaug; eine unchel. E.; die Chejran be§ Kitfters F. &. Helbig, Ehriftiane
ricbexite Henviette geb. Thieme, 75 J. 5 M., Eutlrdftung, Oberburpitr. 11.; der S.
be8 Pandarb. ©. Quarg, Guftav Adolph , 8 Wodyen, Krampfe, Neumartt 65.; der
Pofpitalit Johamn Predyt, 73 Jahre, Altersdhnidie, Hofpital et Sixti; ein unehel.
©.; ber ©. bed Gejchirrfilhrers F. Schinefeld, Karl Adbolph, 9 M., Krampfe, Teidhitr.
7a.; ber Sdmeidermitr. Eduard Kanold, 43 J. 1 i, Sdwindjudt, Borwert 9.;
ber Hufar Karl Otto Wiober§bady, 21 J. 4 M, vungenjdwindjucht, Kinigl. Garnifon-
Lazareth; die Chefran bde8 Kaufmanns O, Piep, Diinna, geb. Bilfe, 24 I. 3 M, *

Aus der Proviny und ¥mgegend.

— Jn Eberddori (Firftenthum Reup j. L) bat am 17. Juni,
friih adht Uhr, der 2bjihrige Anton Seifert der Todjter des Guts=
padyters Jvmjcher jwei lebensgefihrliche Stiche in den Pals und einen
m den Unterletb verfept, davauj da3 Wobhnbhaus des Gutes angeziindet
und fich jelbft in em nabegelegenes, von einem alten Kofhlenjchachte
nodf) Derriihrendes Lod) geftitrzt. Die Schwerverwundete ift nod) am
Abend des Ungliidstages von einem todten Knaben entbunden worden.
Das Jrmjcher’jche Wobnhaus ift total abgebrannt, mur das Biel) fonnte
gerettet werden. Die Weigernng  Jvmjcher’'s, feine Tochter Marie
Thiemer dem  Seifert, Deffen  Lebenswandel in  der lepten Jeit
etwas (odrer geworden, antvauen u fafjen, jowic der Umjtand, daf
ihm die Avbeit gefiindigt worben, jollen Seifert zu jeinen Unthaten be-
wogen haben.  Der Neordbrenner ift am 18. d. Abends beerdigt worden.

— Beulenroda, 25. Juni. Eine ‘onderbare Gejchichte hat fich in
unfever Nachbarichaft zugetragen. Kaum 14 Tage auf jeiner neuen
Station Arndgritn Hatte der frither Hier jtationirt gewejene Gensdarm
Hofmamn Gelegenbeit, der Vermittler bei Endedung eines in Gorjdhnit
im Deonat Februar veriibten Mordes zu werden. €3 fam zu ihm der
15 Jahre alte Dienftinecht Strobel, jagte, das Bild jeines Grofvaterd
liee ihn jchon lange nicht mebhr jchlafen und er miiffe endlich die Anzeige
machent, daf jeme eigne WMutter den Grofvater umgebracht babe.
Gendarm Hofmann zeigte die ihm mitgetheilten und weiter evmittelten
LBerdadhtsmomente dem Fiirftl Kreisgevichte hier an und die hievauj
gefithrte  Untevjuchung Hat denn aud) ergeben, daf die Joh. Sophie
Strobel in Gorjchnip mit ihrem 15 Jahr alten Sohn den Sticjoater
beveits am 7. Februar d. J. todtgejchlagen und dann in jeinem Schlaf-
vaum aujgehingt Hat. So galt der Crmordete bisher als Selbjtmirder.
Der Anjtijter des WMordes it der Forjtwdvter Weber aus Eljterberg,
welcher die Strobel auch beveits tm vorigen Jahre zu einem Dieineid
verleitet batte.

Vermifdytes,

— Die berliner Weingrofhandler beriethen, wie die ,Poft” bevidtet,
am Domnerftag iiber die Frage, weldes Verfahren fic in Folge des
Nabhrungdmittelgejebes bei dem BVerfauf ihrer Weine befolgen.  Nian
fam Ddarin iiberein, daf dem neuen Gejep gegeniiber die jchonen alten
Titel: Chateau Xafitte, Chateau Larofe u. f. w. faum Stand halten
fonnen; ferner aud) davin, wenigjtens auf den Rechnungen die Vorficht
au diben, ju jchreiben: Wein jo und fo viel Flajchen etiquettivt Chateawu
Yafitte w. j. w. Damit wiven aber blof die Weingrofhindler gedectt;
den Wirthen wird dagegen nur der Ausweg bleiben, den alten |chonen
Titel je cin ,Sogenannt” vovzujepen , falls fie e nicht vovziehen, die
faljdye Flagge iiberhaupt einguziehen.

— Paris. Cn nemzehnjibhriger Commis, Victor Ble, hatte, jo
eradblt der ,Figaro”, ein Verbaltnif mit einer 23jdhrigen Perjon,
weldhe nach) einer noch) jehlimmeren BVergangenheit Singerin i einem
Cafe chantant goworden war. Beide wohnten gujammen und jcienen

Brufttrantheit, Karlftr. 3b. ; die T. be§ Handarb. €. Ligfendorf, Auna Marie, 13“‘ fid) icl)r sdrtlich suqetl)an. Dot jungc T e o inbt‘ﬁt‘n fciuc Crelle

2 M., Vexzehrung, Neumartt 56.; der S. ded Binngiefermfirs. F. W, Rifuer, Leopold
Heinrih Convad, 11 M. 17 T., Bredpdurdyfall, Briihl 10.

RKivdhen: Nachrichten von WMerfeburg

£om. OGetauft: Amalie Therefe Antonie, T. bed Kinigl. Depot - Magazin-
Renbanten Mitller. — Beerdigt: den 25. Juni bie Ehefrau ded Domdiifters Helbig ;
bent 26. ber Hujar von der 5. E8cad. Kinigl. Thiivingifd. Hufaven - Regiments Nv. 12.
Garl Otto Dobersbady,

@tadt. Getauft: Kaxl, ©. bed Lehrerd an der 1. Bilrgerjdule Miiller; Otto
RKarl, ©. ded Gefchditsiithrers Pollevt; Cmma Jva, L. des Schuhmadermitrs. Viebad).
PVeerbigt: ben 25, Juni eine unehel. T.; ben 26. ber Hofpitalit Predit; den 27,
ber Sdyneidermitr. Kanold.

Gottesackerfirche: Donnerstag Nachmittags 5 Ubr
Gottesdienft. Lerr *Laflor Heinefen.

Neumarbt. Getauft: Carl Hugo, Sobhu be8 Glafermitrs. BVoigt; Unna
Mavie, T. ded Hanbarb. Liigfendorf. — Beerdbigt: den 26, Juni der BVidergefell
Qffldnder (im ftidt. Kvantenhaufe) ; Guftav Adolph, jilngfter S. be§ Handarb. Duarg:
den 27. Anna Marie, einz. T. ded Hanbarb. Liitendorf; ein anferehel. S.

MUltenburg. Getauft: der Sohn be§ Formerd Reide. — Getvamet: ber
Sduhmader Rublad mit Fran verwittw. Lehmann. — Veerdigt; der Sohn besd
Gefdirefithrerd Schinefeld ; bie Ehefrau bed Kaufmanng Piep.

T Bei Beginn deg LI Quartalé 1879 laden wir unfere

Abonnenten jur Grneverung de¢ Ubonnementd hievmit gaiig

ergebenft ein,  Feftellungen werden angenommen bel den ‘Poftdmtern

(1 Marf 25 Pf.) bden Amtéboten, dem Colporteur Gerfiader und in

Der Grpedition gegen eine Pranumeration von 1 Warf,  Audy Herr Guftav
Lotd wird die Gite haben, dergleidhen Beftellungen anjunehmen.

Tas Blatt erfheint Dienstag, Donnerétag und Sonnabend Bormits

taq und werden Jnferate bid fpateftens Diontag, Wittwod) und Freitag

mittagé 12 NHT exteten.
G ypedition des Kreisblatts.

Der Marbtpreid der Fexben in der Wode vom 22. big 28. Juni
1879 mar pro Stid 6 Ap bie 9 Ap 50 §.

Seit ben wenigen Monaten, daf Hudjon's Seifen: Crtract — dad beviihmte
in England und Amerita gebriudlihe Wafdy- und Pupmittel — aud) in Deutfdhland
ifberall ju BHaben ift, hat der Extract fidh die Annerfenmung ber deutjidhen Hausfrauen
bereit8 m dem Grabe ermorben, dafi die Senbungen vegelmifig in Waggonlabungen
nad) ben bdeutjhen Hauptniederlage- Pligen gehen fonmen. Aud) die Ehre fleinlider
Angrifie, bdie von intereffirter Seite, ja ftet8 grofen Crfolgen gegeniiber verfudt
met%m, beren Bwed undb Bebeutung aber auf den erjten BVlid ju erfenmen find, Hat
man Hudfon’s = Seifen - Ertvact nidt verfagt. Diefelben mitffen um jo ungeredht-
fertigter erjdieinen , al8 aufier den friieren officiellen Anertennungen Hudfon’s Seifen=
@rtract im legten Monate aud) nod) das @brtnbiu%om ber frauzbfijcden
Académie nationale, ber Gichiten Autoritit in Gewerbefacden, verliehen worden ift.
Uebrigens prilfe man felbft und wibhle dag Befte.

und die Noth fam, worauf ihn feine Geliebte verlie und bei einer Freundin
Unterfunijt jand.  Dort juchte fie der Verlajfene auj und ftiel ibr, indem
er fie zu umavmen fich anjchicte, ein Peefjer in die linfe Brujt, wovauj
e Ddiejelbe Waffe gegen fich jelbft wandte. Die beiven BVerwumbdeten
wurden nac) cinem Hojpital gebracht. Die BVevwundungen find nicht
todtlic).

— Aus Dinemart wird bevichtet, daf der Kartoffeltafer in grofen
WDengen  newerdings in  Jitland aujgetveten jei. Dexjelbe joll fich
bauptjachlich auf den wejtjiitijchen Bahujtrecten wnd an der Nordjee 3eigen.
Llarhug Amtstid.”, weldhe dieje Nachricht verbreitet, fiigt Hingu, daf
der Sdfer bisher jedoch feinen gropen Schaben angerichtet Hat, was bei
der befannten Gejrdpigteit der Thieve die Angabe fiberhaupt etwas un
suverldffig macdht.

— @ine fenjationelle Mittheilung itber den Pringen Louis Napoleon
bringt der heutige ,Bivjen - Couvier” in einer Privat - Covrejpondeny aus
Yondon.  Jn vevfelben wird cine hochit myjterivje Gejdhichte erdplt,
weldhe davauj hinauslauit, daf der Pring eine heimliche Ehe emgegangen,
aus welcher et gegemvartig ehwa 2 Monate alter Knabe entjprofjen fei.
Die junge Nutter joll bereits eine Wudieny bei der Kaifern Cugenie
nachgefucht Haben.

Ravenna, 24 Juni. Heute Movgen3 vafte ein Wabhnfinniger
mit cinemgweijcneidigen Neefjer dure) dre StraBen und diberfiel mit
diejer Waffe die Pafjanten, die ihm in den Weg famen. Gilo, Haupt=
mann der Koniglichen Kavabinieri, wurde getddtet, mehrere andeve Per-
jonen yourden todtlich verwundet.

Sajjel, 23 Juni. Jm bicfigen Juchthauje ift Heute Nacht ein
allem Anjchein nach auf ein Complott uvitdfihrender Ausbruch) ver-
Jucht worden, der indefjen glkdlicherweife miplang. Gegen 1 Uhr ver-
Judhte der vov cinigen Jahren wegen dreifachen Raubmordes jum Tode
verurtheilte, vom Kaijer aber yu lebendlanglicher Buchthausjtraje begna-
digte Tageldhner BVingon aud jeiner Jelle in die Freiheit ju gelangen,
wurde aber von dem Poften gejehen und wiedergejdofjen. Semne Ver-
wunbdung joll (ebensgefahulich jem. Die Behorde glaubt, wie man der
S Franfy, Pr.” jdhreibt, jhwerwiegende Gritnde zu haben, eine form=
liche, ibre Fiden nach) Aufen jpumende Verjchodrung anzunehmen,
weshalb jojort eine umfafjende Unterjudhung amgeorduet worben ift.

Koln, 26 Jumi. Geftern Rachmittag 53/, Ubhr flog ein Gebiubde
der Bitndhiitchenjabrit, welde zwifchen Babhnhoj Schlebujd) und Opladen
liegt, in Die Lujt. Die Erplofion fand ftatt in dem Ladeheuje, wo die
‘Battboncn gefertigt werben. Bier Mann blieben tobdt, einer yourde vey-
wunbet.

(Piergu eine Beilage.)
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Beilage sum 78. Stiick des 79)?er(cb'urgtt' Kreigblatts 1879.

Beridjt iiber die Sitjung der Stadtverordueten
., . Greitag den 27. Juni 1879,

Bor Eintritt in dic Tagesordmung theilte der Herr BVorfigende ein
Sdjreiben des Magiftvats, wonad) der Stadtgemetnde NMerjeburg die
{andesherrliche Genchmigung zur Annahme der Buwendungen des verft.
Rentier Jaulich ertheilt worden ift, sur Kenntnipnabhme mut.

Die Tagesordnung wurde nun wie folgt erledigt:

1) Auf dem Hauje des Herrn Profefjor Dr. Brenner haftet ein an
pen Bergerjchen  Stipendienfonds zahlbaver Erbzing von 50 Pi. pro
Jahr.  Hevr Brenner will Lepteven jum 25 fadjen BVetrage abldfen. Der
Magiftrat ift mit der AbDjung einverftanden und erjucht die BVerjamm-
{ung um Genchmigung Hicrsu, weldhe extheilt wird.

2) Der Lehrer Glag hat am 1. Juni fein Amt als Turnlehrer
der erjten Biivgerjcdhule nicdergelegt. Der Lehrer Gutbier, der weite
Furnlehrer, wird die Leitung des Untervichts im laufenden Sommer
fibernehmen und der Lehrer Miiller ald pweiter Turnlehrer cintreten.
Der Magiftrat Hat bejchlofen, den beiden Ileptgenannten Lehrern den
FTurmumtervicht von genannter Beit ab zu itbertragen und bdie im Ctat
ausgeworfene Summe, nac) Abjug des an den Lehrer Glaf ju zablen-
den Betraged, an dicjelben zu vertheilen. Der Magiftratsbejchup wird
auf den Antrag Des Refeventen Blantenburg genehmigt.

3) Auf Vorjchlag der Bau- Deputation hat der Magiftrat einige
Abdnderungen und Ergingungen bes Bebauungsplans Sect. 1L be-
fchlofien, Abdnberungen injofern, als Strape V. (Verbindung der Clo-
picauer Strafe mit dem Lehmgrubenvoege) wegen ibhrer geringen Ans-
dehnung und mit Riickficht auf die jhon vorhanbdenen Gebiude anftatt
15 Mieter nur 12 Meter, die Clobicauer Strafe ausd dem lepteren
Grunde ebenfalld nur ca. 12 Meter breit projectivt werdben und Strafe
VIL. al8 ungywedmifig und fawm duvchfithrbar, weil fie eine grofe An-
3abl fleiner Pline Hochit wunregelmifpig durchjchneidet, in Wegfall fom-
men joll. Was die bejchlofienen Ergingungen des Planes betrifft, jo
it dbie Teichftvape und die Lauchitidter Ehaujjee mit in denfelben binein-
gezogen.  iiv die Erftere fonnen allerdings nur der jepigen Anlage fol-
gende, miglichft regelmipige Fluchtlinien fejtgefept werden; fie wird dem=
ndchft mit dev Clobicauer Strafe duvch eine Strafe verbunden, weldhe
den jept vorhamdenen Plamweg mit aufnimmt und fid) fpiter bis zum
Lehmgrubenvege fortjest. Cine Verbindung der Elobicaner Strafe mit
per Lauchitadter Chaujjee ift durch das Schwidert'fhe Planftid dicht
hinter den fepten Hiujern am Lehmgrubenwvege entlang und unfern des
Lauc'jchen Haujes in die Elobicauer Straffe miindend, projectivt.  Der
Magiftrat bittet, den Abdnderungen und Crgingungen des Pland uzu-
ftimmen und ihm gur Ausfiihrung derjelben ju autovifiven, weldes auf
den Antrag ded Referenten Boigt gefieht.

4) Bet Gelegenheit dev Berathung einer BVevwaltungs - Ordnung it
dic Stabt- Haupttafie durd) die Kafjen- Deputation ift e3 jur Sprade
gefommen, dafy e3 mindeftens Hochit witnjchenswerth, wenn nicht noth-
wenbig jei, nachdem der Spartaffe ein fewer- und diebesficherer Geld-
jerant bejchafft ift, einen joldhen audh fiiv die Kimmeveifafje au bes
jchaffen, damit ¢3 nicht weiter ndthig ift, dic Veftdnde derfelben in aller-
let Raften aufzubewahren. Der Geldjchrant wiirde in dem neuen Steuer=
faffenlofal aufjujtellen jein. Die Kaffen- Deputation bittet um Ve-
jchaffung eines jolchen Schrantes fiir den Preid von 900 Mart. Der
Magiftrat tritt dicjem Vorjdhlage bei und erfucht die BVerjammlung um
Genchmigung, welche auj den Antrag des Referenten Bichtler ertheilt
wird.
5) Der Magiftrat Hat bejchlofjen, die auf dem jogen. Miorgenroth-
jhen Gavten und dem ehem. Rothe'jchen Hauje in der Dammitrafe
Baftenden Rentenbetrige von 5 Mart 40 Pf. vefp. 1 Mart 80 Pj. pro
Sabhr abzuldjen. Dad Ablbjungs - Capital betvdgt jujammen 122 Miart
91 Bf. und mup die ahlung bis jpiteftens zum 30. September d. J.
erfolgen. Der Magijtrat erjudht, i die Jahlung bdiejes Capitals sub
Titel ,Jusgemein” der Simmereifaffe u willigen. Die Genehmigung
witd auf den Antvag ded Referenten Nibjche evtheilt.

6) Dic Kammereifajje Hot dem Magiftrat eine Nachweifung der bei
ben Kaffen und Fonds der Gefammtftadt pro 187879 entftandenen und
nodh nicht genehmigten Mehrausgaben sur nachtrdglichen Genehmigung
vorgelegt. Der Wlagifivat erjucht die Verfammlung, die Etatsiiber-
fhreitungen nachtvdglich zu genehmigen, was auf den Antrag des Refe-
venten Nigjche gejchieht. 4

7) Bou den beiden Lehrern Glag und Gutbier, weldje bisher den
Turnuntervicht an der 1. Bitvgerjcule ertheilten, DHat der Erftere dies
mt am 1. Juni aujgegeben.  Nach den BVorjdylagen dev Schul-Deputa-
tion und nac) der Ucberseugung des Magiftrats ijt es nothwendig, dafy
an der k. Biirgerjhule dev Tuvmunterricht durd) einen in der Central=
Turnanjtalt in Berlin ausgebildeten Lehrer extheilt wird.  Ein joldher
ift aur Beit unter dem Lehrerperjonal (aufer Glaf und Gutbier) nicht
vorhanden, s Dat fich indefjen Der Lehrer Meiiller bereit erfldrt, im
niichften Winter einen Curfus in jener Anftalt ju abjolviren, wenn ihm
fein Gehalt voll fortgesablt umd diefjeitd fiir jeine Stellvertretung ge-
forgt witd, dagegen hat er fic) verpflichtet, von der Beendigung des
Gurjus an gevechuet, wenigftens 5 Jahre lang Turnunterric)t an den
Dicfigen Schulen, jelbftverftindlic) gegen Begug der dafiir ausgerorfenen
Remuneration, ju ertheilen, oder aber den von dber Stadtgemeinde fiir
jeine Stellvertretung gezablten Betvag uviidzuerftatten. Der Nagijtrat
hat diefe Verpflichtung accepitivt und erfucht die Berjammlung, fic) ba-
mit cinverftanden u erflaren und zu genehmigen, daf fiir Stellvertre-
tung des Lehrers Miiller im ndchjten Winterhalbjahr an bas Lehrer-
Gollegium 3. ©. bes Rectors Blod 450 Mart aus der Schultafie ge-
30t wird. Dem Magiftratsbejchlufie ftimmt die Verjammlung auf den
Antrag des Referenten Fritjch au. HA 3

8) Dic Kinigliche Regierung Dat der Polizei- Verwaltung cin

Rejoript des Heren Weinifters des Jnnern vom 30. Mg d. J. mitges

theilt, in weldhem im Wefentlichen mit Ritcficht davauf, daf auf dem
Gebiete der mufifalijchen und declamatorijchen )‘Bnrtrﬁql in Effemllid)cn
Lofalen vielfadje, die Drbmung und Sitte verlepende Ausjchreitungen
Dervovgeteten find, welde, je linger, je mehr als eine Gefahr fiiv das
fittliche Voltsleben erfannt und Gegenjtand des dffentlichen Acrgernifies
geworden find, auf die Nothwendigleit Hingewicien wird, auf die Be
jeitigung  der in Rebe ftehenden NMipbrauche mit Entjchicdenteit hingu:
wirfen.  Der Magiftvat hat deshalb cin Ovtsftatut, betveffend bdie G-
bebung einer Abgabe von offentlichen BVeluftigungen, entworfen und ver
Bevjammlung sur Genehmigung vorgelegt.  Das Statut wird auf den
Antrag des Referenten Grube mit einem Jujage genehmigt.
ta 9) Geit linger af8 50 Jahren {ind von den Hiefigen Kivchen die
bei Gelegenbeit von Taufen, Trauungen, Vegrdbnifien und Communio-
nen gejammclten Beitrdge fiiv Avme an die hiefige Armenfafje abge-
liefert, i deren Gtat fie unter Titel M. 1. in Cmmahme ftehen. Die-
iel[le gritndet fic) auf das fachfijche Avmen -Manbdat vom 11. April
1772, wonad) der Ertrag der gewbdhnlichen fivhlichen Sammlungen in
den BVeden bet Taufen, Tvauungen 2. an die Ovtsarmentafjc abgeliefert
werden joll.  Jept haben die Pfavrer an ber St. Maximi- und der
Altenburger Gemeinde pro 187879 die Ausahlung der in den refp.
Stivchen cingegangenen Betrige vevweigert und der Gemeinde-Kivchenvatl
von St. Maximi hat auf die Remonjtration des Magiftrats mitgetheilt,
er fei Dev Anficht, dafy qu. Gelder der Kirchenvermaltung sufommen
und ¢s folle hinjort auj die Vecfen gejdhrichen werden: fitr die Yrmen
der Rivchengemeinde. Der Magijtrat Hilt diefe Weigerung der genann
ten ficchlichen Ovgane unbegriindet und Hat bejchlofien, den Weg des
*;Brugcﬁeéj,u bejcjreiten und zwar zunddit gegen den (ﬁcmcinbv:b}ifd)m
rath an St. Mayimi. Dev Weagijtvat Dittet die Verjammbung, die An-
gelegenfeit in Bevathung 3u sichen und ihm event. jur Anftrengung des
Progefjes gegen den Gemeinde-Rivdpenvath von St. Magimi 3u auto
vifiven.  Jtefevent ift Findeis. Derfelbe beantragt: 1) die Ctadtoerord
neten - Berfammbung evtlivt fich mit dem Befchluife des Magijtrats, nach
weldjem der Gemeinde-Rivdhenvath von St. Marimi wegen vcrwci'qcrm'
Bahlung der bei Gelegenbeit von Taufen, Trauungen , Veguibnifjen und
Communionen in der Kivche gejammelten Beitrdge fitv Avme jur Hicfi
gen Armentafie verflagt werden joll, nid)t einverftanden wid 2) dicje
ftreitigen Beitvage follen in Jutunit, jowie auc) die Ritckftande den e-
treffenden Gemetnde- Kivchenvithen der jtidtijhen Gemeinden verbleiben
bmlC1c4?[5,‘)th:igI? t:ucrbgn m(]gcnnmgwn. Die der Verfammlung anqcI)iircn:
en itglicder Des Gemeinde- Kivchenvaths St. Maximi  enthiclte
rifed *Jlbf(t]immung. i ) Magimi  enthielten
10) Dem Bejchlujfe der Verfammbhng vom 13, Mai e. qemif
hat der Magiftrat der Juftizoerwaltung Dmf dem Ancrbicten der %;gg?
gemeinde Merjeburg auf dem Grundititd und an Stelle des fepigen alten
Rathhaujes in der Burgjtvafe cin Gejchaftshaus wund (iicfiinq‘niﬁ'v fitv
bag meue Amtsgericht und Fwar fiiv 5 Ridhter ervichten und fiir eine
s veveinbavende Miethe iiberlafjen zu wollen, Mittheilung gemacht. Da
rauf hat der Herr Appellations-Gerichts-RPrifident Breithaupt i Naum
burg erfldct, daf fitv Merjeburg nur 4 Ridhter vorgejehen feien wnd
paf er daher, wenn durd) die Erwciterung des BVaues behujs nter
bringung von 5 Richtern der Miethspreis fich) erbihen jollte, dies nicht
befiivworten u fonnen. Auperdem verlangt ev dic Ungabe der Q%t‘bingunqvu
im Allgemeinen , weldye die Stadtgemeinde der C\ufﬁ;;umuultuuq 3 ftellen
beabfichtige. Nachdem der Appellations-Gerichts-Prdfident den Magiftrat
in den Befip dev Unterlagen ur Beurtheilung des Mmfangs der crfurbci‘lic()cn
Baulichteit gefest, hat die Bau-Deputation eine Seizze gefertigt und dic
Baufumme nad) cinem allgemeinen Anjdlage auj ca. 240,000 Maxt
angegeben.  Wm nun dem BVerlangen der Jujtizverivaltung, die ,\{1 jtellenden
Bedingungen im Allgemeinen angugeben, wenigftens anndbernd ju geniigen
g}at.bcr Magiftrat, ausgehend von dem Jujage ju dem Qic}'d)ﬁlﬁc SBer
erfammlung vom 13. v. M., dap dic Stadtgemeinde Laften durch Has
geftellte Anbicten vefp. durd) defjen Realifivung nicht evwachfen in[Icnf
folgende Berehmung angelegt: die gegewdirtigen Einnahmen aus dem
alten Rathhauje, der Werth ded Grund und VBobdens, Lajten und Ap-
gaben vom neuen Gebiude, jowie Repavaturtojten defjelben bleiben aufer
Anfap, 8 wird vielmehr nur die BVerzinjung unbd die Amortijation des
Bautapitald jur Anvedyming gebracyt.  Das Kapital glaubt der wfagiftm}
ju 4 9y au erlangen, als jabeliche Amortijationsquote find 1, o, an-
genomment, jo dag H'/, 9, des Bautapitals jalrlicy eingenommen mocrbcn
miiffen.  Darvan wiirde nad) der nficht des zl)iagiftrdts 1 9, aug der
Bermiethung der untern Raume des newen Gebiudes 3u qcmi‘;maf fein
folglich mii%tc dic Jujtizverivaltung 4, 9%, ded ganjen Qiaufapimlcf
an Viethe zahlen. Dev Magiftvat unterbreitet der Verjammlung bic
Angelegenleit sur Bejduffafjung. Refevent Witte beantragt, den Magiftrat
au ermddjtigenr, auf Grumd der in dem Schreiben defjelben aufgeftellten
Bedingungen die weiteven Verhandlungen mit der Juftizvertvaltung ju
fithren. Diejer Antrag wird angenommen. i
_11) Jn der Dechargivung der Avmenfafjen-Rechnung pro 187677
willigt die Verjammlung auf ven Antrag des Refeventen Seger.
Dierauf gejchlofjene Sipung. 7

Politifdye Wundfdan,

Raijer Wilhelm nahm am 26. in Ems den Vortrag des Hof
marjdyalls Grafen Perponcher und des Gencvallieutenantd v, Albedyll
entgegen.  Die Kaiferin traf Mittags 123, Uhr bei dem Kaijer zum
Qicfy(cfl) aus Gobleny cin und begab fich) um 2 Uhr wicder bnrﬂ,m
suriid.

Jn Der am 27. ftattgefundenen igung ded Bundesraths er-
jolgte Bejhlupjafjung iiber den Antrag, betr. des Renfionsverhilinif
mehrerer BVeamten der Landesverwaltung von Eliaf - Lothringen wud
iiber Befepung ciner crledigten Rathsftelle beim Reidhsgericht. Dex
Antrag vom Konigreich) Sachjen, Witvttemberg und Vaden, betr. den




}
i
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Cntourf eimed Gefepes itber dad Eifenbabn - Gittertarifmejen rourbe an-
genommen und damit die §§. 2. und 4. bed Entourfed an den Aus-
Jhup behufs Herbeifithrung einer BVerftindigung vevwiefen. Besitglich
der Gefepentwiivie itber die Statiftit des audwirtigen Waarenverfelyrs,
iiber Den Wucher und dtber die Conjulavgerichtdbarfeit jchlop fich ber
Bundesrath auf die nuindlichen Bevichte dev betr. Ausjdhiifie den For-
derungen der Reidhstagscommiffionen an.

Der Reidhstag crledigte am 27. in dritter Berathung den Ge-
jepentwurf, betr. den Bau von Eijenbahnen von Tetevchen nach Dieden-
Hofen und von Buchsweiler nad) Schweighaujen, jowie die allgemeine
Redynung  fiber den Reichshalts - Stat fitr 1874 und jepte dann die
aweite Berathung des Bolltarifs fort. Die jur BVerhandlung gelangten
SBofitionen wurden beinahe duvchweg nach den Antviigen der Commifjion
genehmigt.  ©o  gejhah e mit v, 5. (Droguevie- und Apotheter-
waaren) und MNr. 10. (Glas und Glaswaaven.) Auferdem erledigte dev
Reihstag noch) die Pofitionen Papier, Blet, Finn und Bint. Ab-
weidgungen von den Borjchligen der Tarijecommijjion wurden muv in-
jofern Dejhlofjen, als fitv ungegldttetes Padpapter und fitv gewalstes
Blet, Jint und Finn dic von der Regierung beantragten hiheven Foll-
jage von 4 P und vejp. 3 M. wicverhergeftelit wurden. In beiden
Fillen war die Majoritdt, die fich gegen dte Jollermifigungen der
Commijfion exfliicte, eine giemlic) cxhebliche. Biel pweifelharter evjchien
pas Rejultat der Abjtimmung itber den Antvag der Abg. Frhr. v. Heeve-
mamt und v. Gef auf Wicderherftellung des fritheren Lumpenansfuby=
solles.  Die Antvagiteller vertheidigten ihren Vorjchlag im Interefje
der deutjchen Rapierfabrifation auf das Lebhajtefte, wibhrend der Abg.
Defbritct, unterftitpt duvd) den Reg. Kom. Geh. R. v. Mojer, unter
Hinweis auf die Crichwerung des gejammten Ausfubhroertelys, die durd
dic Gontrofe Der ausgehenden Waaren bedingt werde, den Antrag ebenjo
entjchieden befitmpite. Mt 116 gegen 114 Stimmen fiegten jchlieflich
die (Jegner Des Amemdements. Jm JInterefje der jchleunigen Beendi=
gung der  Gommiffionsbevathungen werden die ‘Plenarverhandlungen
iiber dic Tavifvorlage erft am MWontag 12 Uhr wieder aujgenommen
werden.  Die Tabatjteuer - Commiffion  hat am 26. mit 17 gegen 11
CStimmen bejchlofjen, auf Antvag Buhl, den Zoljap auf auslindijcen
Tabat - auf 85 MW, den Steuerjap fiiv inldndijchen Tabat auj 45 M.
pro 100 ko feftaujepen. Der Antvag Schmid (Wiirttemberg), die Siiie
auf 100 tefp. 60 fejtufesen, jowie dev Antrag Stephani, Staffelzblle
au erheben, wurden abgefehut. Vo der Abftimmung Hatte dev Bundes-
fom. Schomer bemerft, der Finangminifter Hobrecht habe ihn ju der
Grifirung cvmdchtigt, dafy ein Hevuntergehen unter die Sipe von 100
refp. 60 M. das Juftandefommen des Gejepes ernftlich gefidbhroen werde.
Am 27. hat dic Commiffion die Nachfteuer auj ‘Tabaf aud) i weiter
Lefung mit 22 gegen H Stinunen abgelehnt.

Anusland.

Die franzdiifde Deputivtentammer jubr am 26. i der Ye-
rathung der Ferry'jchen Gejeentiviivie jort. @cm‘_ﬂl‘cvub‘hmnvr Lamy),
per fic) im tamen der Freibeit gegen Die Ferry'jchen Borlagen aus-
gefprochen hatte, tvat der Unferrichtsminifter Ferry jelbjt entgegen, -
dem er die Ueberwachung des Untervichts als ein dem Staate juftehen-
pes Jecht in Unjpruc) mabm und davauf Himwies, dap dev Hevifale
Unterricht, der zu eincr crnfthajten Gefabhr geworden jei, die von ifhm
gemachte Vorlage nothendig gemact hatte. Jn der folgenden Sigung,
am 27, crflirte der Untervihtsminijter fermer , dafy jeine Borlage ihre
Cypie nidht gegen den Katholicismus, jondern gegen den Rlevifalismus
richte.
o Sm englijchen Oberhaufe beftitigt am 26. Lord Salisbury auf
cine begiigliche Anfrage, dafp_dev Khevive Ismail auf Befehl des Sultans
abgefesst und daf an jeiner Statt Tewfit jum Khedive ernannt worden jei.
Sm Unterhauje fam am 26. cbenfalls dev egyptijhe Thromwedhel zur
Sprache.  Schagtanzler Northeote evflirte, cv hoffe, den auf @gl)ptcn
beziiglichen Diplomatijchen Schriftwechiel am Ntoutag vorlegen ju fommen.
n den Verhamdlungen iiber die Abdanfung des Khedive Ismail “hitten
Frantreic), Deutjchland, DOefterreich, Rufland, Jtalien und die Provte
theilgenommen. Der Hauptgrund , weshald die Abjebung des Khedive
anempfohlen worbden, jei brﬁru.‘)Jtmvvrmaltnng_.unb Ddie llcbcr&g}xgu'ug
gewejen, daf wunter jeiner Hegievrung eine Befjerung  der BVerhiltnifje
unmwabrideintic) fei. s § :

Die Piorte hat am 26. an die curupund)vwn Michte eine Note
gerichtet, tn welcher fie den Kaijerl. Jrade vom Jahre 1873, der den
Qbcdive crmidhtigt, Vortrige mit auswdrtigen Michten abjujehlicfen,
und cine eguptijche Avmee 3u Halten, aufhebt und den beziiglichen Jrade
pom Jahre 1841 wicderhergeftellt. Die ote betont ferner, daff die
Piovte ihren gangen Ginflufy sur Geltung bringen werde, um eine |ull§c
Grundlage fiiv die Finangen Eqyptens l]c_r;,u_ml(tu und die gegenmvirtig
in Equpten Deftehenden Neifbriuche ju bejeitigen. i

Sn Egypten it die Abjefung des Shedive JIsmail obhne Ruhe-
ftorung vor fic) gegangen. Der Erbpring Towfif begab fich am 26,
Nachmittags 5 Uhr, begleitet von den diplomatijchen Bertretern dev
Michte, nach der Citadelle i Kaivo nud wurde dort unter Lijung vou
101 Kanonenjchiifien zum Khedive ausgerujen. iDcr italienijdje General=
fonjul, de Martino beglitchwiinjdhte den neuen Herrjdher, indem e hm
die Unterftipung dev Conjuln der auswirtigen Dedichte ujagte. Dex
Rhedive danfte wnd erflivte, ev wivde alfe jeine Energie dem Dienfte
und demt Woble des Landes widmen und Hoffe auf eine wohlhwollende
Unterftitung jeitens des Konjularforps. — Das Minifteviim hat dem
Sthedive jeine Entlafjung iiberveicht, dev Khedive erjudhte die Minifter
jedoch), etnftweilen auf thren Poften ju bleiben. Snawifchen it Scherif
Pajdha mit der Bildung eines neuen Minifteriums  betvaut wordert.
Der bisherige Khedive Ismail wird fic) dem Vernehmen nad) demnddft
nad) Konftantinopel begeben. Seine Givillifte ift auj 50 000 Bid. Sterl.
feftgefest worden; jeder feiner Sdhne erbilt 12000 Pid. Wit dem
entthronten Khedive werden auc) der Pring Hafjjon und ber Finang-
minijter nad) Konjtantinopel itberficdeln.

Die Todyter des Wild[dyitsen.

Novelle von S, v. b. Horjt.
3

. G3 war ein Belles, freundlices, elegant miblivtes Bimmer, in das
dic Somne ihre Strahlen durd) weife Vorhinge und zahlreich bliihende
Zopfgewddhje herabjandte. Teppiche lagen auf bdem Fufboden, eine
Cinvichtung in lila und filbergrau vervieth den gebildeten Gejdhmad dev
Bewohner, und mehr afs eine Eingelleit jeigte, daf ein fimftlerijdher
Bug, ein Hauch des Ungewihnlichen gewiffermafen in den Ecen (aujchte,
a3 mehr Phantafie und Laune, als die vegelvecht herfimmliche Biirger-
teife tonangebend mitgewirtt Hatten. Die Statue der Clythia, weif
und tofig, wie vom bliihenften Leben angehaucht, nahm den Ehrenplap
iiber einem Dreiten Saminvand, fanges, dippic) wad)fendes Gras fiel
vic weiches Frauenhaar von Marmorconjolen Hevab, und Bilder und
Ctizgen ohne Jahl jhmiictten die Winde.

Der junge Hausherr in leinenem Angug mit den dunfeln gamg
furgen ocen und den noch duntleven Augen hatte all diefe Beichmmgen
felbjt aus Jtalien und Franfreic) mitgebracht, einige davon waren jogar
jeine cignen Werke, und cben jept entvollte er einen gropen Bogen,
um der neben ihm ftehenden Frau cinen Entwurf zu einem bedentendern
Delgemdlde ju zeigen.

 Die betben waren feit acht Tagen verheivathet, im BVeginn ihrer

Slitterwochen alfo und auf der hichiten jonmigiten Hihe des Menjchen-
gliictes, awet funge, jdhine Gejehipfe, die cinander lewdenjchaftlich liebten,
denen das Leben mit allen fjeinen Schigen noch offen dalag, die dem
fommenden Tage iwie cinem Freudenfefte entgegenjahen und den Ent-
jchwindenden 3u fury fanden fitv ihr jiifes, unbefchreibliches Glitct.

Cin paar Hellblaue Bandjchleifen und ein duitiger Blonbdenftreif
vereinigten fich w dem veichen, goldbraumen Haar der adytzehujibhrigen
Jrau gum Diovgenhiubchen, blaue, lebhafte Augen, von ungewdhnlich
langen Wimpern iiberjchattet, jahen voll Neugier Hevab auf die Kreide-
Jfigze, und cine fleine yeiche Hand fpielte in den Locfen Ddes jungen
WMannes.  Wie fie fo neben ihm ftand, von jeinem linfen Avm umfafit,
tm bellen Sommertleid mit dem Hhausmiitterlichen weigen Schitrzchen
und der gangen frijchen Schombeit ihres Wefens, da vergafy er die
Bapiervolle, {ief fie vaujchend jujammenjallen und jchalt erft nady ciner
fleinen entyiitenden Pauje, dag hn Helene an aller verniinjtigen Arbeit
hindeve.

»3h) werde mein Atelier von hier verlegen ” jagte cr, ,und mir
einent Jungen zum Farbenveiben engagiven, damit nur einmal wicder
irgend cin Bild entjteht. Du jdleichit hinter meinen Stuhl, idy fithle,
dap du mid) anfiehft und — voila tout !¢

Dabei tifte er fie aber doch und fand erft, nachdem Helene ihre
Frijur fite vuinivt exflivte und jum Spiegel flitchtete, Jeit, den Bogen
abermals ju entrollen. ,Schau her, Liebchen,” rief er, ,was halft dbu
davon? Natiirlich fehlt noch das weiche, fiidliche Colorit, die blouen
grauen Woltenjchleier, der rothliche, an den Berggipfeln hingende Duft
und das Blau des Waffers hier unten in der Schlucht, das alled muft du
cinftweilen hingudenten, aber — wie gefillt dir der Plan ?”

$Helene Hatte wieder ihren Plap hinter jeinem Stuhl ecingenommen,
fie jah auf das Bild und ein ploplicher Purpur hujchte itber das hiibjche
Gefichtchen. ,Linfs viejelte wie eine Avt von flitjfiger Filigranarbeit emn
Gtaubbacy iiber das NVoos der Felszaden herab, nidt wabhr, Baul?
Dicfer flache Abhang zeigte den Reflex der finfenden Sonne, und dort
— (teht odex hiingt vielmehr einem Schwalbenneft gleid), gang unter den
jchrigen, verwitterten Koloff gejdymiegt, eine holzerne Hiitte. Ein paar
frumme, unbehauene Pfahle trennen den jdhmalen BVorraum von der
Tiefe da unten.”

Raul jah dibervajcht in das Geficht jeiner jungen Frau. ,Woher
weift du Dad, sposa mia?¢ jragte er vajd).

O du braudyft gar fein ttalienijhes Wort cinguflechten, Paul.
Jh) — jo i) behaupte, daf du dieje Landjchait cinmal irgendwo ge-
fannt, daff du in diejer Hiitte gelebt und von da oben in diefe tofende
jehiumende Fluth Hinabgejehen haben mupt. Wer wohnt dort, Paul 2

Gr lachte — vielletcht nicht gany ungezwungen, wie ein jcharfever
Beobadjter gehort haben wiirde. ,Semad), gemad), Liebchen. Hunberte
folcher diiftern, an Dante’jdhe Schilderungen gemalhnende Feldparticen
habe i) duvchwandert, hundertmal an Abgriinden geftanden und in den
Bavacen der Wildbiebe oder Gremgpajher iibernachtet. Man ift als
Maler nicht blos in Jtalien gewejen, um dort die Schige der Kunit,
jondbern auch um bdie Natur zu bewundern. Glaubft du, bdaf dicfe
Scatten und Lichter, dicjer Fall des Wafjers auj dem Bilde jo lebens-
wahr wicdergegeben werden fBrnten, wenn fie der Kiinftler in Wirklich-
feit niemals gefehen Datte? Glaubft du, daf die Phantafie allein
Gruppen wic die, weldhe id) hier 3u malen gedenfe, — erfinden fonnte.”

Die junge Frau jehien injtinttmdpig yu fiihlen, daf er thr auswid).
LBer wobnt dort, Paul? fragte fic nod) einmal.

L Thorheit, Kind, — wie fommit du davauf?”

JBeil dieje Stigze in deinem Album Fwei, nein dreimal vorfommt,
Paul, vief mit blipenden Augen die junge Fraw. Du haft fie in Blei,
in Sepia und auch ald Gemdlde, nur auf lepterem ald Nachtjtiid. Da
ftept am Himmel iiber dem Hiitthen der Vollmond, e3 liegt Silber
anftatt des Sonnengoldes auj der Landjdjajt, aber diejelbe ift’'s doch.”

v jeichuete mit dem Vleiftift auf cine Ece ded Bogens. ,Sieh,
fich ,“ fagte cv lichelmd, ,aljo wibrend diefes achttdgigen Eheftandes hat
fic) beveits dic nithige Mufe gefunbden, um mein jammtliches Befipthun
einer  guiindlichen Revifion zu unterwerfen. Sdhade, daf fein Frauen-
povtrait darvunter war , wictlich jchade!”

Jnd wenn i) dieje Landjdhajt — gerade bdieje! — fitr 1weit be-
scichnender Dalte als cin Portrait, Paul? Da wobnen deine Erinne-
rungen, id) weif es, i) fiihle es.” (Fortfegung folgt.)
Flufibad im biefigen Kdnigl. Schlofgarten:

Temperatur des Wafferd am 30. Juni 17° R,

Jtedaction, Dwud und Berlag von ¥, Jurf w Wierfeburg.




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 78.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 78. Stück des Merseburger Kreisblatts 1879.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







